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Konzept 

 
Die Idee: 

Nach zwei erfolgreich durchgeführten BodenseeCamps haben die 

Jugendmedienverbände aus Bayern, Baden-Württemberg, Österreich und der 

Schweiz für 2008 eine Fortsetzung der Veranstaltung beschlossen. Junge 

Medienmacherinnen und Medienmacher aus der Schweiz, Österreich und 

Deutschland treffen sich abseits von Uni-, Schul- und Großstadtalltag, um 

gemeinsam ihre unterschiedlichen Erfahrungen auszutauschen und gemeinsam 

Medien zu machen. In Workshops werden verschiedene Campmedien erstellt, die 

Teilnehmenden diskutieren miteinander und lernen sich und ihre Kultur 

gegenseitig besser kennen. Darüber hinaus werden im Sinne der Abwechslung 

noch ein paar Kreativ-Kurse wie Improvisationstheater angeboten.  

 

Beim BodenseeCamp handelt es sich um eine Veranstaltung, bei der sich 

hauptsächlich Interessierte aus dem deutschsprachigen Raum treffen. Die 

gemeinsame Sprache täuscht oft darüber hinweg, dass kulturelle und 

gesellschaftliche Unterschiede bestehen. Im Dreiländereck Bodensee wollen wir 

diese zusammenführen, so dass junge Menschen aus Deutschland, der Schweiz 

und Österreich die Möglichkeit haben, diese Unterschiede wahrzunehmen. Die 

unterschiedlichen Dialekte geben eine Ahnung von der Verschiedenheit, die auch 

in Mentalität, Kultur, Medienlandschaft und politischem Verständnis bestehen.  

In der Vergangenheit wurde eine derartige multinationale Begegnung nicht in 
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Betracht gezogen, obwohl hier genauso ein Bedarf besteht wie für Programme 

mit fremdsprachigen Partnern. Denn das Nahe liegt manchmal auch fern.  

 

Die Veranstaltung bringt auch der Bodenseeregion einen Nutzen: Neben 

Teilnehmern aus der Umgebung kommen auch Jugendliche aus anderen 

Landesteilen zum Camp und können Eindrücke sammeln und weitertragen.  

 

Bei der gemeinsamen Arbeit an Medienprodukten, die während des Camps 

erstellt und produziert werden, tauschen sich die Teilnehmer über ihre 

Jugendmedienarbeit, Lebenseinstellungen oder die unterschiedlichen Politik- und 

Mediensysteme aus. Diesem Aspekt trägt die Veranstaltung auch durch eine 

inhaltliche Aufarbeitung dieser Unterschiede Rechnung. Sie fließt in die 

Workshops und die Erstellung der Campmedien (Zeitung, Radio, Online-

Journalismus, Film, Fotografie) ein. 

 

In den Workshops lernen die Teilnehmer und Teilnehmerinnen unter Anleitung 

erfahrener Referentinnen und Referenten die Grundlagen der Medienarbeit und 

bilden sich darin weiter. Durch die gemeinsame Arbeit und den Austausch 

untereinander eröffnen sich für die Teilnehmenden neue Horizonte. Dies gibt 

ihnen neue Impulse sowohl für ihr zukünftiges Berufsleben wie auch für ihre 

persönliche Entwicklung.   

 

All das basiert nicht auf jugendlicher Träumerei, sondern aus den positiven 

Erfahrungen der bisherigen BodenseeCamp-Veranstaltungen, die mit ihren 

ansprechenden Erzeugnissen wie einer professionell anmutenden Campzeitung 

die Arbeit der Veranstalter bestätigt haben.  

 

Inhaltliche Umsetzung: 

Die inhaltliche Arbeit hat für das BodenseeCamp einen besonderen Stellenwert. 

So soll die fachliche Weiterbildung in Lerngruppen mit verschiedenen wählbaren 

Themen stattfinden, um auf die individuellen Interessen der Teilnehmer 

einzugehen. Daneben kommt die praktische Arbeit durch die Erstellung von 

verschiedenen Campmedien nicht zu kurz. 
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Themen, die für alle Teilnehmenden eminent sind, werden im Rahmen von 

nachmittäglichen Gastvorträgen und Diskussionsrunden aufbereitet.  

 

Kultur und Unterhaltung spielen auch auf dem BodenseeCamp eine wichtige 

Rolle. So soll an den Abenden ein anspruchvolles Programm angeboten werden. 

Neben den Diskussionsrunden mit namhaften Medienexperten werden im Zuge 

der „Zeltwand-Filmnacht“ Produktionen von Jugendlichen aus Deutschland, 

Österreich und der Schweiz gezeigt. Daneben wird durch gemeinsame Aktivitäten 

und Spaß beim Lagerfeuer der Zusammenhalt unter den Teilnehmern gestärkt. 

Auch hier soll der internationale Charakter erkennbar sein. Sowohl beim 

kulinarischen wie auch kulturellen Programm werden Beiträge aus den 

beteiligten Ländern den Teilnehmern kleine Einblicke in die Besonderheiten der 

Nachbarstaaten geben.  

 

Die Basis des BodenseeCamps bilden die Workshops, die in verschiedenen 

Bereichen Grundlagen vermitteln sollen. Es sind folgende Themen geplant: 

 

1. Campradio 

2. Film (Dokumentation) 

3. Foto digital 

4. Foto analog 

5. Impro-Theater 

6. Illustrationen (Plakat-, 

Logodesign; Photoshop) 

7. Kreatives Schreiben/Hörspiel 

8. Layout  

9. Musikjournalismus 

10. Online-Journalismus 

11. PR / Öffentlichkeitsarbeit 

12. Projektmanagement 

13. Reportage (Journalistische 

Sonderformen) 

14. Rhetorik und Präsentation bzw. 

Moderation 

15. Zaubern 

16. Zeitung 

 

 

 

Auf der Homepage des BodenseeCamps http://www.bodenseecamp.info finden 

Sie die Ergebnisse der diesjährigen Veranstaltung. 
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Organisation: 

Um eine für die Teilnehmenden und Organisationen aus allen beteiligten Ländern 

tragbare An- und Abreise gestalten zu können, bestehen besondere Ansprüche 

bezüglich Erreichbarkeit und Anfahrt. Als Veranstaltungsort ist wie dieses Jahr 

das DGB Jugendcamp in Markelfingen bei Radolfzell angedacht. Neben der 

geographischen Nähe zum See sprechen die gewachsene Jugendpressestruktur 

vor Ort und die verhältnismäßig geringen Kosten für diesen in Deutschland 

gelegenen Veranstaltungsort. Insbesondere für die in großem Umfang benötigte 

Technik ist eine Unterstützung durch das Technische Hilfswerk, Johanniter, 

örtliche Feuerwehr etc. nötig.  

 

Das DGB Jugendcamp in Markelfingen verfügt über eine umfangreiche 

Infrastruktur mit Schlaf- und Workshopzelten sowie technischen Support. Es 

werden dennoch zusätzliche technische Hilfsmittel benötigt, wobei hier eine 

Kooperation mit entsprechenden Institutionen angestrebt wird. 

 

Finanzierung: 

Die Finanzierung soll durch Projektförderung, Stiftungen, Sponsoring, Spenden, 

Teilnehmerbeiträge sowie Eigenmittel der beteiligten Jugendpresseverbände 

sichergestellt werden.  

 

Veranstalter: 

• Junge Medien Schweiz 

Der Verein Junge Medien Schweiz vertritt die Interessen von 

Jugendmedien und jungen Medienschaffenden in der Schweiz. Mit 

Beratung und eigenen Workshops vermittelt die Organisation Grundlagen 

des journalistischen Handwerks, Medienkompetenzen sowie Kontakte 

innerhalb der Jugendmedienlandschaft. 

 

Verantwortlich für die Schweiz – Anita Kupper: 

a.kupper@bodenseecamp.info, +41 (0)79 530 69 79 
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• Jugendpresse Österreich 

Die Jugendpresse Österreich ist eine unabhängige Jugendorganisation. Die 

wichtigsten Ziele sind, junge Medienmacher aus Österreich auf jede Art 

und Weise zu unterstützen, sie auf nationaler und internationaler Ebene 

miteinander zu verbinden und ihnen Austausch untereinander zu 

ermöglichen. Medienkompetenz soll jungen Menschen helfen, eine aktive 

Rolle in unserer Gesellschaft zu spielen. 

 

Verantwortlich für Österreich -Benjamin Freundorfer: 

b.freundorfer@bodenseecamp.info, +43 (0)664 64 70 180 

 

• Junge Presse Bayern, Jugendpresse Baden-Württemberg 

Die Junge Presse Bayern e.V. und die Jugendpresse Baden-Württemberg 

gehören zu den größten Jugendpresseverbänden in Deutschland. Beide 

Verbände sind Mitglied in der Jugendpresse Deutschland e.V. 

 

Verantwortlich für Bayern – Michael Hallermayer: 

m.hallermayer@bodenseecamp.info, +49 (0)174 201 91 64 

Verantwortlich für Baden-Württemberg – Stefan Mitzinger: 

s.mitzinger@bodenseecamp.info, +49(0)1520 175 28 52 

 

Alle Jugendmedienverbände sind Mitglieder der European Youth Press. 

 


